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Strukturverbesserung/Kulturtechnik

Abb. 4: Abbruch von Drainageröhren. Abb. 5: Uferabflachung mit Fussgängersteg.

Dank grossen Investitionen in unserem Betrieb können wir Marksteine aus
unseren Steinbrüchen im Tessin so billig wie noch nie anbieten und dies franko Abladeplatz.
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Eine klare Trennung der
landwirtschaftlichbewirtschaftetenFlächen von
Naturschutzgebieten ist notwendig,
wenn grossflächige Renaturierungsmassnahmen

vorgesehen sind. Mit
einem zweckmässig angelegten Wegnetz

kann diese Trennung am besten

erreicht werden.
Eine frühzeitige und strikte
Kostentrennung zwischen eigentlichen
Strukturverbesserungen und
Naturschutzmassnahmen kann dazu beitragen,
dass unterschiedliche Interessen nicht
gegeneinander ausgespielt werden.
Eine gute Koordination bei der Bauleitung

und Bauausführung fördert positive

Resultate.

Die Benutzungder Güterwege muss für
die verschiedenen Interessierten möglich

sein: Landwirte, Naturinteressierte,
Wanderfreunde etc.
Der Unterhalt der Wege, Bäche, Grä¬

ben, Leitungenetc.mussrechtzeitig
geregelt werden; idealerweise werden
bestehende Organisationen in die
Neuregelungen einbezogen.
Für die Pflege und Bewirtschaftung der
renaturierten Flächen bestehen mitden
ökologischen Direktzahlungen nach
DZV undÖQVMöglichkeiten,die Landwirte

für ihre gemeinwirtschaftlichen
Leistungen zu entschädigen. Damit
wird eine «Win-Win-Situation»
zwischen Landwirtschaft und Naturschutz
erzielt.
Aus Sicht der Stiftung Seebachtal ist
man sehr zufrieden mit dem Stand der

Arbeiten. Die angelegten Biotope
entwickeln sich gut. Im Rahmen von Feld -
untersuchungen wird Fauna und Flora
der neu erstellten Biotope kartiert. Mit
einer Erfolgs- und Wirkungskontrolle
werden zu einem späteren Zeitpunkt
Aussagen über die erreichten Aufwer¬

tungen im Bereich Natur und Umwelt
möglich sein.
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